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Typen hybrider Wertschöpfungskonzepte

• Anbieter gibt Garantien für gesteigerte Verfügbarkeiten mittels 
Wartungsverträgen (pay for availability)Wartungsverträgen (pay for availability)

• Anbieter gibt Garantie für Lebenszykluskosten (Total Cost of 
Ownership)

• Vereinbarung zur laufenden Optimierung des Produkts

• Kunde bezahlt in Abhängigkeit der Nutzungsstunden (pay per 
use) oder der erbrachten Stückzahl (pay on production)use) oder der erbrachten Stückzahl (pay on production). 
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Hybrides Wertschöpfungskonzept: PoolingMorphologischer Kasten zur Modellierung hybrider Wertschöpfungskonzepte
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Hybrides Wertschöpfungskonzept: Pooling
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• Anforderungen an Produktgestaltung => 
Optimierung Lebensdauer?

• Transportaufkommen 
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• Kapazitätsplanung

• Vertragsgestaltung und Anreizsetzung =>  
wiederverwendungsfreundliche Nutzung?

• Entwicklung von Bedürfnissen => 
Geschwindigkeit technologische 
Entwicklung  

• Arbeitsplatzeffekte?

• Zugang zu Leistungen 

Zentrale Forschungsfragen

Welche Chancen bieten hybride Wertschöpfungskonzepte neben der 
wirtschaftlichen auch für die ökologische und soziale Dimension der g
Nachhaltigkeit?

Welche Treiber und Hemmnisse gibt es für die nachhaltige Ausgestaltung 
innovativer hybrider Wertschöpfungskonzepte?

Wie sind die relevanten "Stellschrauben" oder "Hebel" einzustellen, um das 
bestehende Nachhaltigkeitspotenzial bestmöglich zu erschließen?

Welche Breitenwirkung und Relevanz haben innovative hybride 
Wertschöpfungskonzepte in den unterschiedlichen Branchen desWertschöpfungskonzepte in den unterschiedlichen Branchen des 
Verarbeitenden Gewerbes?



AP 1) Bestandsaufnahme und Hypothesenbildung zum Nachhaltigkeitspotenzial
hybrider Wertschöpfungskonzepte

AP2) Explorative Analysen zur Überprüfung der Hypothesen

Projektaufbau

) p y p g yp

AP 4) Vertiefungsstudien zur
Nachhaltigkeit hybrider 

Wertschöpfungskonzepte

AP 3) Quantitativ statistische Analysen
zur Breitenwirkung der Nachhaltigkeit

von hybriden Wertschöpfungskonzepten

AP 5) Gesamtabschätzung des Nachhaltigkeitspotenzials 
hybrider Wertschöpfungskonzeptehybrider Wertschöpfungskonzepte

AP 6) Ableitung von Handlungsempfehlungen für Politik und Wirtschaft

Untersuchung am Beispiel von vier Wertschöpfungsketten: Druckluft

Quelle: Energieagentur NRW, Projekt-Info „Das Druckluftnetz – ein Energiefresser im Betrieb“



Untersuchung am Beispiel von vier Wertschöpfungsketten: Werkzeugmaschine

Quelle: Pittler T&S GmbH

Beispiele hybrider Wertschöpfungskonzepte: Abwasserbehandlung



Beispiele hybrider Wertschöpfungskonzepte: Kunststoffrecycling

Quelle: CreaCycle GmbH
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